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d'Stube

Es chund e Schiin dur's Pfeister ii
e Sunnestrahl cho gugge,
es tanzid tuisig Stäibli dri
und ai nu ebbe Mugge.
Er striichd im bruine Täfer nah

und zaibered es Glänzli dra.

Und chund gäg Abig ruiche Wind
vom See duruif cho blaase,
de laifisch dui nu gäre gschwind
mid diiner ehalte Naase

dur's Wägli uif, dur d'Tire-n-ii,
fir z'rächter Ziit drheime z'sii.

Es Bliämli warted uf um Tisch,
es Chissi uf um Bänkli,
e Frai, wo gäre liäbi isch,
im Glas es chreftigs Tränkli.
Und eis um's ander gross und chlii
wil etz i diiner Neechi sii.

Isch d'Wält ai nu so gross und riieh
und volle Herrlichkeite,
bimeid, das isch dr etze gliieh,
si cha di nid verleite.
Was brächt di etz nu us um Huis,
nid zäche Ross zur Stube-n-uis.

J.v.M.
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